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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

2 8. Juli. Nachdem die Cholera 2 
vereinzelten Fällen hier aufgetreten iſt, werden von 
heute an täglich amtliche Mittheilungen über den 
Geſundheitszuſtand der Stadt veröffentlicht werden. 

London, 8. Juli. Die Vertagung des Barla- 
afelg wird voraus ſichtlich am 7. oder am 9. Auguſt 
erfolgen. 
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Die Entf: eidung des Oberkirchenraths in 
der re ſchen Angelegenheit. 

Nach langer Qual hat der Oberklrchenrath end⸗ 
lich feine Entſcheidung in der Angelegenheit Sydow's 
getroffen. Sie tft ausgefallen, wie man fie leider 
erwarten mußte, nämlich fo, daß fie Niemand be- 
friedigen kann. Das ſogenannte „Urtheil“ dieſer 
ſogenannten evangeliſchen Kirchenbehörde lautet nach 
der „Sp. Stg.“ wie folgt: 

In der Digciplinarunterſuchungs ſache wider den 
Prediger Dr. Sydow zu Berlin hat ber evangeliſche 
Ober⸗Kirchenrath in der Sitzung vom 25. Juni 1873, 
— 1 Recurs des Angeſchuldigten, zur Reſolution 
ertheilt, 

„daß die Entſcheidung des K. Conſiſtoriums der 
Provinz Brandenburg vom 2. December 1872, nach 
welcher der Angeſchuldigte wegen ſchwerer Ver⸗ 
letzung ſeiner Amtspflicht, das reine und 
unverfälſchte Wort Gottes gemäß den Be⸗ 
kenntniſſen der evangeliſchen Kirche zu 
verfündigen, feines Amtes als evangeliſcher 
Geiſtlicher zu entſetzen, dahin abzuändern, 

daß demſelben weg en des durcheinen öffent. 
lichen außer amtlichen Vortrag gegebenen 
ſchweren Anſtotzes ein geſchärfter, durch den 
zuſtändigen General- Superintendenten zur Vollziehung 
zu bringender Verweis zu ertheilen, ihm auch 
die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu legen.“ 

Vergleicht man die Entſcheidungen des Branden⸗ 
burger Conſiſtoriums und des Oberkirchenraths, fo 
wird man finden, daß ſie, trotz der Verſchiedenheit des 
Strafmazes, im Weſentlichen gleich find. Beide 
— Conſiſtorium, wie Sberkirchenrath — gehen von 


befugt find, darüber zu befinden, ob der Glaube 


ſt oder 25 


i 8 rote er 
ag Aniepfich zu . nicht 


entli e i i 
öffentlich ausſprechen darf, daß er die Geburt Nauen e e e ech 


für eine natürliche halte. 

Unter der gemeinſamen Vorausſetzung, daß ein 
evangeliſcher Geiſtlicher in Bezug auf dieſes Dogma 
feinen gefunden Menſchenverſtand unter den Glauben 
gefangen geben muß, weichen Conſiſtorium und Ober- 
Kirchenrath nur darin ab, daß das erſtere — wie es 


8 ſcheint, mit viel mehr logiſcher Conſequenz — 
Spdem, der ſich — nicht unterworfen des 
bat, einfach für unfähig erklärt, ein geiſtliches Amt 


der, durch nichts begründeten, Annahme aus, daß ſie 


ganifirton noſniſchen u; 


Verweiſe“ beſtraft werden. Und wofür? Daß er in einem 
ſtreng wiſſenſchaftlich gehaltenen und — wie ſelbſt 
feine Gegner einräumen müſſen — keine abwei⸗ 
chende Glaubensmeinung verletzenden Vortrag ausge⸗ 
ſprochen 15 was die Anſicht der überaus 
großen Mehrheit aller Gebildeten iſt. Wie 
— fragen wir — denkt man ſich die Wirkung des 
geſchärften Verweiſes“ auf Sydow? Daß dieſer 
Tadel Sydow bewegen werde, ſeinen Glauben zu 
ändern — das wird vermuthlich Niemand innerhalb 
des Oberkirchenraths anzunehmen gewagt haben. 
Es bleibt alſo nur noch die Möglichkeit, daß der 
„Verweis“ Sydow beſtimme, künftig nicht mehr 
auszuſprechen, was er denkt. Auch gegen einen 
ſolchen Verdacht follte Syoow durch feinen Character 
geſchützt ſein. Aber — ſo muß man doch fragen — 
was ſoll man von einer Kirche denken, in der ein 
Geiſtlicher ſein Amt fortführen darf, wenn er zwar ein 
Dogma, welches als unfehlbar von feinen unfehlbaren 
Vorgeſetzten bezeichnet wird, nicht anerkennt, aber 
ſeinen Widerſpruch dagegen verſchweigt? 

Unſerer Ueberzeugung nach hat der Oberkirchen⸗ 

rath durch ſein neueſtes Votum nur einen neuen 
Beweis dafür geliefert, wie ſehr er ſelbſt durch fein 
bloſes Daſein in unverſöhnlichem Widerſpruche 
zu dem Proteſtantismus, den er in Preußen zu leiten 
prätendirt, ſich befindet. Das Abgeordnetenhaus hat 
in ſeiner letzten Seſſion die Poſition für den Ober⸗ 
kirchenrath zu ſtreichen nur unterlaſſen, weil der 
Cultusminiſter dieſe Behörde noch für nothwendig 
erklärte, um die bevorſtehende Einführung einer 
Verfaſſung für die evangeli ſche Kirche Preußens zu 
erleichtern. 
Nachdem der Oberkirchenrath nun in dem 
Sydow'ſchen Fall in beſter Form. als Inquiſitions⸗ 
tribunal agirt hat, wird hoffentlich die Geduld des 
Abgeordnetenhauſes zu Ende ſein. 

Mit Sydow find Implielte auch die Mitglieder 
der Proteſtantenvereine von dem Oberkirchenrath 
verurtheilt. Wann wird endlich die Geduld der 
Proteſtanten erſchöpft ſein? 


Danzig, den 9. Juli. 
In unſerer Nachbarprovinz Po ſen hat ſich ein 
Central-Wableomite gebildet, weiches dem feſt or⸗ 
Zi N Dura - — 

nigen will. Daſſelbe hat unterm 5. d. M. einen 
Wahlaufruf beſchloſſen, der im Weſentlichen fol⸗ 
gendermaßen lautet: „Wir erachten es für unſere 
Pflicht, alle Deutſche der Provinz Poſen ſchon fetzt 


merkſam zu machen. Vor Allem halten wir unſere 
deutſchen Vertreter für verpflichtet, auf eine kräftige 
Entwicklung unſeres Staatslebens hinzuwirken und 
den Staat in der energiſchen Durchführung der Ge⸗ 


ſetze, welche gegenüber unberechtigten bierarchiſchen 


Anmaßungen die Grenze zwiſchen dem Rechtsgebiete 
Staates und der Kirche ziehen, zu unterflützen. 


In zweiter Linie wünſchen wir, daß unſere Vertreter 


ferner zu bekleiden, während der Oberkirchenrat im preußiſchen Landtage das Moͤglichſie für die 
anzunehmen ſcheint, daß ſich dieſer Conflict zwiſchen materiellen Intereſſen der Provinz zu erreichen 


Dogma und Amt durch 
Verweis“ beſeitigen läßt. 


Welche Wirkung iſt wohl von einem ſolchen 


einen 


„geſchärftenf ſuchen, weil eine Förderung derſelben der allgemeinen 


Cultur und dadurch den Beſtrebungen des Deutfch- 
thums zu Gute kommt. Wir wünſchen, daß, wie 


Verweiſe zu erwarten, dem man einem Manne, wie bisher, ſeder Kreis in vollſtändiger Unabhängigkeit 
Sydow, zu ertheilen den Muth hat? Sydow ſoll feine Wahlen vorbereitet und zu Ende führt, find 
nach einer mehr als funfziglährigen Amtsführung, aber in allen Fällen, wo Rath und That zur Wah⸗ 


während der er ſich durch die Humanität feines 
Wirkens, die ſittliche Reinheit feines Charakters und 
die ruhige Klarheit feiner Anſchauungen die allgemeinſte 


chtung erworben hat, ſetzt mit einem „gelhärften über den Feinden unſerer ruhigen politiſchen und 


rung deutſcher Intereſſen in einzelnen Wahlkreiſen 
erforderlich iſt, bereit, in ſeder Beziehung einzutreten. 
Unſer Wahlruf fei: Einigkeit aller Parteien gegen 


Wiener Weltausſtellung. 
Wanderung durchs Deutſche Reich. 


Die großen induſtriellen Culturſtaaten grenzen 
ſich nur wenig von einander ab in der Eigenart 
ihrer Arbeit. Das Meifte haben fie gemeinſam, 
bald tritt der eine, bald der andere hervor auf be- 
ſtimmten Gewerbegebieten, dieſer in Bezug auf Ge⸗ 
Ihmad und Raffinement, jener durch die Tüchtigkeit 
oder Billigkeit feiner Waaren; bier findet man mehr 
den Luxus, dort das Bedürfniß beachtet, im Ganzen 
aber betreten dieſe Länder in geſchloſſener Reihe das 
Feld der Ausſtellung. Deshalb glaubten wir fie 
beſſer kennen lernen zu konnen durch eine verglei⸗ 
chende Ueberſchau ihrer einzelnen Leiſtungen, als wenn 
wir England, Deutſchland, Oeſterreich und das kaum 
vorhandene Nordamerika geſondert betrachtet hätten, 
wie die Türkei, wie Japan, wie ſelbſt Italien. Für 
das Deutſche Reich mag jedoch eine Ausnahme ger 

attet ſein. Das intereſſirt uns doch alle ſo ſehr, 
aß wir wenigſtens doch ein wenn auch nur flüch⸗ 
uiges Bild gewinnen möchten von dem, was es 
ſchaſſt. Der kürzlich ausgegebene Catalog bringt 
uns Über das Arbeitsleben unſeres Vaterlandes viele 
intereſſante Notizen, von denen wir manche auf 
unſerer Bisllen Wanderung gut werden brauchen 
können. Blättern wir alfo zwnöchſt in dieſem Buche. 
ie Haupt e 25 Induſtrie befinden ſich 
demnach im 8 en des Reiches, zuerſt in Weſtphalen, 
Elsaß, dann ferner in Sachſen. 
mfaßt Schleften und Preuß. 
Lotte Ne aan) Rhein; 
orte der Induſtrie ragen 
hervor Berlin, Hannover, Breslau, Nürnberg, Stutt⸗ 
8 Straßburg, El d, Barmen, Köln und 
chen. 


Eine 


Ob hierbei nicht der württembergiſchen 
Hauptſtadt 0 unverdientes Compliment 5 
fein mag auf Koſten Crefelds, Dortmunds, Eſſens 
und Magdeburgs, werden die Autoren des Catalogs 
beſſer wiſſen. Die Montan-⸗Induſtrie hat 1870 in 


ergwerken, Salinen und Hütten, in 4859 Werken 
236601 Arbeiter beſchäftigt, dieſe producirten 825 
Millionen Eentner und 186,270 Millionen Pfd. (Gold 
und Silber) im Werthe von 246 Mill. Thaler. Heute 
giebt es judeſſen ſchon mindeſtens 6000 Werke, die 
% Million Arbeiter befhäftigen und eine Milliarde 
Centner im Werthe von illionen Thaler zu 
Tage fördern. Kohlen liefern das Saarbecken, die 
Ruhr, Sachſen und Schleſten. An der Saar reichen 
die Kohlen bis 20,000 Fuß unter die Meeresfläche 
und enthalten 26 Billionen Kohlenſtoff. Die Kohlen⸗ 
gebiete in Oberſchleſten und an der Ruhr ſind noch 
bedeutender und geſtatten eine der engliſchen min⸗ 
deſtens gleichgroße Kohlenförderung. Salz liefert 
die norddeutſche Tiefebene in reichem Maße, das 
beſte und meiſte Staßfurth, Anhalt und Schönebeck. 
Bor 32 Jahren 85 es in Deutſchland noch 
feine Locomotiv- und Waggonfabriken. Jetzt liefert 
das Reich jährlich mindeſtens 1000 Locomotiven, 
30,000 Eiſenbahnwagen im Werthe bie 30 Millionen 
Thaler. Berlin, Eßlingen, Karlsruhe, Chemnitz 
Hannover, Caffel (und München) find Hauptſitze 
dieſer Fabrikation. An Arbeitsmaſchinen haben 
allein drei Chemnitzer Fabriken ſeit 30 Jahren über 
30,000 mechaniſche Webſtühle, Spinnmaſchinen ꝛc. 
geliefert, Nähmaſchinen kommen allein aus Berlin 
und Dresden jährlich 50⸗ bis 100,000 Stück, welche 
die ausländiſche Concurrenz mehe und mehr zurück⸗ 
drängen. 1868 führte der Zollverein nur 217,225 
Ctr. Maſchinen ein, 280,960 Ctr. aus, 1872 ſtiegen 
diefe Zahlen bereits auf 663,720 Ctr. Einfuhr, 
771,309 Etr. Verſendung nach Außen. Metall- 
waaren, Waffen, Arbeitsgeräthe von Stahl haben 
ihren Fabrikationsſiz in Hagen, Altona, Iſerlohn, 
vorzüglich aber in Solingen und Remſcheid. Näh⸗ 
nadeln produciren Aachen und Iſerlohn, wohin dieſe 
Induftrie aus den ſpaniſchen Niederlanden einge- 
führt wurde; Suhl und Sömmerda, Heilbronn und 
Nürnberg thun ſich in a0 Achat beſtimmter Spe⸗ 
cialitäten hervor. Berlin thut ffid durch Waffen, 
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wirthſchaftlichen Entwickelung, Einigkeit aller Par⸗ 
teien, welche die Regierung in ihrem gegenwärtigen 
Kampfe gegen die ſtaatsfeindlichen Elemente unter 
ſtützen. Alle Lokalwahlvereine, ſowie deutſche De 
trioten unſerer Provinz bitten wir um eine zuftim- 
mende Erklärung zu unſerem Aufrufe.“ Gegenüber 
einer Correſpondenz der „Sp. Ztg.“, welche gemeldet 
hatte, daß die Bemühungen, das Comité zu Stande 
u bringen, geſcheitert ſeien, ſagt die heutige „Oſtd. 
Da: „In allen Kreiſen der Provinz hat der Ge⸗ 
danke, eine Centralſtelle für die Wahlen in Poſen 
zu begründen, Ach und freudige Zuſtimmung 
gefunden. Die Wirkſamkeit des Central⸗Wahl⸗ 
comités iſt eine ſo beſcheidene, klar im Auf⸗ 
rufe ausgedrückte, daß man nicht begreifen kann, 
wie ſie in deutſchen Kreiſen auch nur einen Gegner 
finden kann. Man will weiter nichts, als vielleicht 
einem Kreiſe nach Wunſch einen Candidaten nachwei⸗ 
ſen, bei etwaigen Uneinigkeiten zwiſchen Deutſchen 
verſöhnend wirken, vielleicht in einzelnen Fällen für 
Druckſachen oder Flugblätter ſorgen. Nachdem die⸗ 
ke Comité ſich conſtituirt und unter Theilnahme 
aſt aller Mitglieder mehrere Sitzungen abgehalten, 
wird es mit den einzelnen Kreiſen wenn nöthig in 
Beziehung treten. Erübrigt ſich ſein Eingreifen, um 
ſo beſſer fur das Comité, um ſo beſſer das Zeugniß 
für die Einigkeit des Deutſchthums. Außer dem Cor⸗ 
reſpondenten weiß Niemand etwas von der „Schei⸗ 
terung“, fo wild find die Wogen unſerer 
Wahlbewegung nicht; den Correſpondenten wird 
aber die nächſte Zeit lehren, daß er ſich mit 
jeinen Berichten auf dem Holzwege befindet.“ 
So ift denn in den Provinzen Schleſien und Poſen, 
iu denen der Kampf mit den ultramontanen und 
polniſchen Elementen kein leichter fein wird, auf das 
einmüthige Zuſammengehen aller deutſchen und 
reichsfreundlichen Elemente zu rechnen. Jenen bei⸗ 
den Provinzen wird ſich hoffentlich auch die unſere 
anſchließen. Dem bekannten Beſchluß des Eentral- 
wahlausſchuſſes der Fortſchrittspartei wegen des 
Zurückweiſens des größeren Theiles der National- 
liberalen hat ſich von bemerkenswerthen provinziellen 
Stimmen bis jetzt faſt nur der Provinzialausſchuß 
der rheiniſchen Fortſchrittspartei angeſchloſſen. So 
ſehr wir wünſchten, daß die Mitglieder dieſer Partei 
Die kr int Jr lame che bort 
möchten, ſo zweifeln wir doch, daß die Deviſe der Schei⸗ 
vo der Liberalen dazu amgethan ift, dies Ziel zu 
erreichen. Practiſcher haben die Liberalen in Naſſau 
gehandelt. Fortſchrittspartei und Nationalliberale 
haben dort einen Compromiß abgeſchloſſen und dieſen 
authentiſch dahin interpretirt, daß derſelbe principiell 
keine Vereinigung der beiden liberalen Parteien in 


ſich ſchließt, * daß zwar von einer ſelbſtſtän⸗ 


digen Organiſation der beiden Parteien abgeſehen 
werden, jeder derſelben aber die Aufſtellung von 
Candidaturen fo lange freiſtehen foll, bis ſich die 
Mehrheit der liberalen Wähler eines Kreiſes be⸗ 
ſtimmt für den einen oder den anderen Candidaten 
ausgeſprochen hat. Sobald dies der Fall iſt, müſſen 
ſämmtliche Liberale des Kreiſes einmüthig für den 
betreffenden Candibaten ſtimmen. Der betreffende 
Beſchluß wird der liberalen Wahlagitation in Naſſau 
hier und da einen etwas ſchwerfälligen Charakter 
geben, ſtellt aber dafür das Verhältniß zwiſchen den 
beiden liberalen Parteien der Provinz unleugbar 
anf den Fuß der vollkommenſten Gleichheit und 
Loyalität. 

Die Ausführung der Kirchengeſetze — 
ſo ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ aus Berlin — iſt 
guten Händen anvertraut. Dr. Falk iſt mit Feuer 
Gußgeläuder, Grobſchmiede⸗ und Schloſſerwaaren 
hervor, ebenſo in Zink⸗ und Meſſingarbeiten, die 
auch in Nürnberg, Fürth, München, Köln und 
Hannover viel gefertigt werben. 

Die Webeinduſtrie beſchäftigte bereits 1861 in 
Deutſchland über 800,000 Menſchen und gegen 
4 Millionen Feinſpindeln, ſie hat inzwiſchen um 
50 7 zugenommen. Die Flachsſpinnerei und Lein⸗ 
wand⸗Induſtrie beginnt in Weſiphalen, Schleſien und 
Sachſen ſich zu heben, nachdem ein zu ſpäter Ueber⸗ 
gang von der Hand» zur Mafchinenfpinnerei ihr 
zeitweiſe die alten Abſatzgebiete entzogen hatte. 
Wollenwaaren fabriziren die Bezirke von Aachen 
und Düſſeldorf, die Mark Brandenburg, Zwickau, 
die Pfalz, Württemberg und die Reichslande zumeiſt, 
billige Shawls (Plaids) und Teppiche Berlin. Von die⸗ 
ſen Artikeln((Wollgewebe) führt das Reich jährlich für 
70 Millionen Thaler aus. Die Baumwollenwaaren⸗ 
Production belief ſich 1871 auf 14 Millionen Centner, 
wodurch der inländiſche Markt bedeutend verſorgt 
wurde. 1872 führte man 221,152 Centner ein und 
49,059 aus. Dagegen wurden 456,863 Ctr. baum⸗ 
wollene Garne ein» und nur 98,800 ausgeführt. 
Seide und Halbſeide fabriziren Crefeld, Elberfeld, 
Barmen und Berlin. 1872 wurden 14,041 Centner 
Seidenwaaren ein-, dagegen 39,708 Ctur. heimiſche 
Fabrikate ausgeführt. 

Die Mehlfabrikation, durch engliſche und ame⸗ 
rikaniſche Vorbilder entwickelt, hat ſich ſehr gehoben; 
bereits 1861 gab es im Zollvereine 59,118 Mühlen 
mit 104,405 Gängen; Branntwein⸗ Brennereien eat) 
hielt 1871 der Nordbund 11,114, Bierbrauereien 
11,322. Der Süden mit Bayern an der Spite 
leiſtete auf dieſem Gebiete damals natürlich mehr, 
deſto weniger aber in der Statiſtik. 1872 8 
670,961 Etm. (5,199,236 Liter) ausgeführt, ein. 
geführt (aus Oeſterreich und England) nur 143,324 
Centimeter. Rübenzucker, eine deutſche Erfindung des 
vorigen Jahrhunderts, iſt ſeit 1836, 
duction 28,000 Centner betrug, in der Fabrikation 
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dahinter. Er wird feine Reife nicht eher antreten, 
als bis er ſieht, daß die Erfüllung ſeiner Anord⸗ 
nungen geſichert iſt. Er läßt ſich durch das kühne 
Auftreten der Ultramontanen auf dem eingeſchlagenen 
Wege nicht irre machen. Die Ultramontanen glauben 
mehr Macht zu haben, als ihnen wirklich zu Gebote 
ſteht. Die künftigen Wahlen werden ihre Ohnmacht 
an den Tag bringen und zeigen, daß ſie mit den 
einzelnen Wählern noch lange nicht die ganzen Wahl⸗ 

bes 5 In we ein 
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vielen 


— 5 liegen; auf dieſe iſt vor Allem hinzu⸗ 
wirken. 

In Frankreich thun ſich dieſelben Leute, welche 
nicht laut genug über die Nothwendigkeit der 
Wen in Frankreich ſchreien konnten, 
letzt zuſammen, um in einer Art und 
Maſſendemonſtration die Regierung zu nöthigen, 
unverzüglich ein Geſetz vorzulegen, das ihr die Er⸗ 
nennung der Maires wieder ausliefert. Die Bona⸗ 
partiſten, Prax⸗Paris an der Spitze, haben eine Er⸗ 
klärung in dieſem Sinne aufgeſetzt, die bereits von 
300 Abgeordneten unterſchrieben wurde. Am 8. April 
1871 ſtimmten nicht wenige dieſer Declaranten, wie 
Audiffret⸗Pasquier, Ernonl, Franelieu, Beulé, gegen 

Waires 
50 wenigſtens in Städten 
wohner wie in Departe⸗ 


ar sone Arronbiffements- Orten, ernannt 
er ** 0 en - — » weh und. x 
Sides durch Pie Gemeinder elbſt und . 


8 Heil ge 
betet werden. Der Betriebsaus ſchuß läßt eine 
weiſung verkaufen: „Petit manuel du mois de 
pelerinages“, und verkündigt durch feine Blätter, 
daß „mehrere Deputirtengattinnen beabſichtigen, einen 
Pilgerſtrom nach den Heiligthümern von Paris zu 
bilden und ſo das Werk, das ihre Gatten ſo wohl 
begonnen, fortzuſetzen“. General du Temple ruft 
N nalen zu: „Betet, denn wir find noch nicht 
gerettet!“ 


Deutſchland. 

+ Berlin, 8. Juli. Der Bundesrath wird 
vorausſichtlich heute die letzte Sitzung vor den Ferien 
halten und vor allem über die Ausfhußanträge wegen 
Ausführung des Münzgeſetzes beſchließen. In der 
vorgeſtrigen Sitzung wurde der Beſchluß des Reichs⸗ 


fo weit vorgeſchritten, daß der indiſche Rohzucker 
nicht allein verdrängt wurde, ſondern auch trotz des 
von 4 auf 10% 4 per Kopf geſtiegenen Conſums 
erhebliche Quantitäten zur Ausfuhr kamen. So 1872 
über 436,000 Centner. Von 324 deutſchen Fabriken 
kommen 244 auf Preußen, 78 auf das übrige Reich. 

Auch in den kleineren Fabrikationszweigen, die 
nicht mit ſolcher Maſſe auftreten, fo Thon ⸗ und 
Glagwaaren, Papier, Leder, Kautſchuck, Chemikalien, 
Muſfikalien und Uhren hat die Induſtrie des deutſchen 
Reichs fich ſchnell und erfreulich entwickelt. 

Die deutſche Ansſtellung iſt mehr als die aller 
anderen Völker verzettelt und auseinandergeriſſen 
worden durch die ihr wenig freundlichen Dispoſttio⸗ 
nen der Generaldirection. Das Reich betheiligte 
ſich an dem Wiener Werke ſowohl li wie auch 
in jedem einzelnen Induſtriezweige mit ſoviel Eifer, 
Lebhaftigkeit und Aufopferung, wie es noch nie ein 
fremder Staat auf einer der früheren Weltausſtel⸗ 
lungen gethan hat, mit ſolcher Sympathie, daß die 
hier jegt populären el: auf die Deutſchen, be⸗ 
ſonders auf die deutſchen Zeitungen, denen man die 
Schuld für den bisherigen geringen Erfolg des Un⸗ 
ternehmens aufzubürden ſucht, um ſo widerlicher er⸗ 
ſcheinen und das Thema vom Danke Oeſterreichs 
um eine neueſte Variation bereichern. Dieſer Ful 
von Stoff wollte Herr von Schwarz nicht mehr 
Raum zur Verfügung ſtellen als zwei Seitenrippen 
und ein ganz kurzes Stückchen des Haupttractes, 
dieſes beſten und beſuchteſten aller Aus ſtellungsräume. 
Frankreich fand für feine verhältnißmäßig kleine 
Sendung in dieſer Hauptgalerie einen 3 — 4 Mal 
ſo großen Platz reſervirt, es dürfte die Schweiz, 
durfte Spanien und Portugal umklammern, beherrſcht 
von Italien bis England ein faſt ebenſo großes 
Stück des weſtlichen Hauptpalaſtes, wie Oeſterreich 
im öſtlichen ſelbſtverſländlich ſich reſervirt hat. Wir 
Deutſchen waren deshalb gendthigt auf den Hinter⸗ 
hof zu retiriren, dort drei oder vier große Hallen 
zu errichten, in denen nicht etwa nur unfere Montan⸗ 


3 
2 


on 7m? 


Fr 


Lemm oder dem Angeklagten geſtochen ſei, daß er gleich 


tages wegen Verlegung der Sefftonen auf die letzten Erlaubniß erthellt worden, ſich von dem durch den kommenden Flöſſer an verſchiedenen Stationen des⸗ 
ſterben werde. W. ſtarb auch kurze Zeit darauf an Ver⸗ 


Erzbiſchof interdicirten altkatholiſchen Religionslehrer] inficirt, um die Eir ſchleppung der unter denſelben 
Dr. Brühl unterrichten zu laſſen. Der Gymnaſtaſt, herrſchenden Cholera zu verhindern. Solche Des⸗ 


Inſchrift ſtehenden vertieften Arabeske führt. 
Dieſelben tragen innerhalb des aus einem flachen 
Stäbchen mit Perlenkreis beſtehenden erhabenen 
Nandes auf der Reversſeite über dem Reichsadler 
die Umſchrift „Deutſches Reich“ nebſt der Jahreszahl 
und unter dem Reichsadler die Umſchrift, Fünf Mark“. 
Die 2. und 1⸗Markſtücke, ſowie die 50» und 
20⸗Pfennigſtücke find im gerippten Ringe zu prägen 
und erhalten gleich den Reichsgoldmünzen und 
fildernen 5-Markſtücken auf Avers- und Reversſeite 
einen erhabenen, aus einem flachen Stäbchen mit 
Perlenkreis beſtehenden Rand. Janerhalb deſſelben 
tragen die 2⸗Mankſtücke auf der Reversſeite über dem 
Reichsadler die Umſchrift „Deutſches Reich“ nebſt 
der Jahreszahl und unter dem Reichsadler die Um⸗ 
ſchrift „Zwei Mark“. Die 1⸗Markſtücke tragen auf 
der Reversſeite die Inſchrift „Deutſches Reich“, 
„1 Mark“ und die Jahreszahl und als Verzierung 
einen Kranz. Die 50- und 20, Pfennigflüde tragen auf 
der Reversſeite oben die Umſchrift „Deutſches Reich“ 
nebſt der Zahreszahl, in der Mitte in arabiſchen Z ffern 
die Zahl „50“ bezw. „20“ und unten die Umſchrift 
„Pfennig“. Außer den Reichsgoldmünzen zu 2) 
und 10 Mark ſollen vorerft hauptſächlich 1. Mank⸗ 
de, 20. Pfennigſtücke, 10-Pfennigftüde und 1+ 
fennigftüde geprägt werden. Außerdem beantragen 
die Ausſchüſſe, daß vom Beginn des nächſten Jahres 
ab das Gepräge der Revers ſeite der 20. und 10. 
Markſtücke mit jenen der goldenen 5⸗Marlſtücke, 
ſelbſtoerſtändlich unter entſprechender Abänderung 
der Werthbezeichnung, in Uebereinſtimmung gebracht 
und daß an die Bundesregierungen das Erſuchen 
gerichtet werde: die Annahme der öſterreichiſchen 1⸗ 
und 2½Guldenſtücke bei den Staats- und ſonſtigen 
öffentlichen Kaſſen ſofort zu verbieten und ſich dar⸗ 
über zu äußern, ob einem allgemeinen Verbot dieſer 
Mänzen Bedenken entgegenſtehen und ob und in wie 
weit ein Bedürfriß beſtehe, ausländiſche Münzen 
bei Reichs⸗ oder Landeskaſſen zu einem feſten Courſe 
anzunehmen und welcher Cours für die etwa zu 
bezeichnenden Münzen feſtzuſetzen ſein würde. 
— Der Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrah Wa⸗ 
er iſt nun, der „Kreuzztg.“ zufolge, endlich auf 
einen Aatrag zum 1. October d. J. penſtonirt und 
an feine Stelle der Geb. Ober⸗Regierungsrath im 
Handels miniſterium Dr. Jacobl zum erſten vortra 
genden Rathe im Staatsminiſterium ernannt worden. 
® Wie der Hamb. „Corr.“ aus ſicherer Quelle 


w 
Bern, 8. Juli. Der Natſonalrath bat im zwei⸗ | aufs se 5 moratn: 9 85 1 5 
i 3 anweiſungen nach Groß b en und Irlan 
en dt ga er an Sir a b Weit fg ede made, ch A, An 
gängen Fehr⸗Herzog (Aarau) mit ſehr geringer Dia | ſendung des Geldes Letzteren oft große Unannebmlic- 
lorität gewählt. keiten erwachſen. Nach den in England beſtebenden 


weiſen; find ſie dam nicht im Stande in Folge Mangels 
en rg ne nn bee us N Benachrichtiaung, ſo wird die Aus» gefährlicher Weiſe um ſich greife und daher eine bohe 
Generals Montaudon aufgestellt. Die Menge, die abr dg: letzterer Zeit haben einzelne Firmen aue] Strate geloten jei, daß dieſelbe aber, weil nachgewieſen, 


Polizeiliches.] Vorgeſtern Abends gegen 
Ns 


Portemonnaie mit ca. 1 10 4 zu ri unse 
ort enide 


Straße obne Aufſicht ſpielendes 3 Jahre altes Kind 
von einer Droſchte überfahren und dabei ſo ſtark ver⸗ 
letzt, daß ſofortiger Tod eintrat. Wie die angeſtellten 
Ermittelungen ergeben haben, trifft den Kutſcher hierbei 
keine Schuld. 

Dir ſchau, 9. Juli. Geſtern traten Mas 


bei iſt man überzeugt, daß der Aflat auf feiner | worden. 

ei geſehen hat als * Geſtern Abend um 7 Uhr geriethen 3 bölzerne 
die grande nation, die Blume des Abendlandes. Schuppen auf dem Hofe des Grundſtücks Langgarter 
Ungeadjret der gehobenen Feſiſtimmung, in der ſich] Ro- 87 in Brand. Das Feuer batte durch die dort 


3 lagernden Materialien, wie Petroleum, Theer ꝛc. ſtar ke 
der richtige Barifer befindet, macht er fortwährend Naßeung gefunden und ſtanden bereits 2 Schuppen in 


7. Juli. Die amtlichen ſlatiſtiſchen Ermitte⸗] Wohnhauſe 7 0 belegenen Schuppen zu erhalten. germeiſter Wagner, Sanitätsrath Dr. Preuß und 


em 9 war wiederum der unvorſichtig⸗ 
Schwetz, 8. Juli. Am 5. d. M. wurde ein 
Flöſſer in der Dorfſchaft Gruczno 
der entſprechenden Periode des Vorſahres. Die Ge⸗ „[Schwurgerichtsverhandlung am 7. Jull.]] von einem Traftenführer, deſſen Namen bis je noch 
nd in einer 
b derſelbe. 
ein 


. een Cenniſſten ür die feehuilige [96 Dr nch wie die verlährige Eine ber DET ee 61.” Unter ihnen enttand ein Wert [worden 
Anleihe für Schleswig ⸗Holſtein von 1863 und dem 4 Banker 


n 


ftlotale daſelbſt. ueſers 
gleichen Periode. (W. T.) |ftreit wegen einer Harmonika, welcher indeß beigelegt 5 > ne, 
8 = en eita. 5 8 ) Burke, 15 Nr ve 5 als 10 0 8 ine * Marienwerber, 55 Salt. Die Seren Ritters 
ewyork, 7. Juli. Der Dam „Cit en Gaſthof, er geäußert, er müſſe heute no d 5 
Washington ſcheiterte am . ver A einen todt ſtechen. Dleſe Aeuberung_bezog ſich auf die V 


i 
Ates he den Bastall Sen 8 . —— — wieſen worden. Lemm und Wodite batten ſich ebenſalls 18 toe, 9. 6 Sri de —— 
telungen über den Ausfall an Gebühren der Pfarrer D 9. Jul auf den Heimweg gemacht, wogegen Angellagter ſich] haben in ihrer letzten Si Borat, nz 
und Kirchendiener für geiſtliche Amtshandlungen, die anzig, den 9. Juli. ſich erſt ſpäter mit dem Pächter Griebenow entfernte. sung den Vorſchlag des 


„ Die Commiſſion der hieſigen ſtädtiſchen Be⸗] Er ſagte, man wolle ſeinen Bruder ſchlagen und dieſem 


ach ſechs jährigem Durchſchnitt beträgt die Jahres ⸗ 
Einnahme aus dieſem Titel, die Rheinlande ausge⸗ 
nomen, für Kirchenbuchſcheine, Trauungen und 
Taufen 971,894 , wovon auf Kirchenbuchſcheine 
105,000 Rg, auf Aufgebote und Trauungen 443,800 
Ke, auf za 422,700 & kommen. Den vierten 
Tyeil davon beziehen Küſter und andere Kirchenbe⸗ 
amte. In den neuen Provinzen bilden die Acei⸗ 
dentien gleichfalls einen erheblichen Theil der Ein⸗ 
nahmen des höheren und niederen Clerus. 
ln, 7. Juli. Ein das Marzellen⸗Gymnaſium 
beſuchender altkatholiſcher Schüler der Prima war 
von der Theilnahme an dem neukatholiſchen Religions» 
Unterricht dispenſirt und demſelben gleichzeitig die 


— f . «⅛•¹ũ—5mm . TE TRUE . ... DU NR U WERISELNEREERTE TODD IE) 

vieſer Fülle ſchlichter, beſcheidener, vortreffliher Ar-jden nahen Buffets mit kalten Speiſen, Bier, Wein] Ruhm, in dem Holzſtil den Rundbogen willkürlich 

beit, welche ſich über alle Gauen des weiten Vater⸗ verſorgen. Um ſich aus dem Lärm der Ausſtellung | einzuführen, iſt kein hoher, denn der Bogen wider⸗ 
b ſtrebt dem Material, welches reißt, ſpringt oder 

ruhe ebenſo rührige Förderung findet, wie in] ben und zu expediren, — denn auch ein Briefkaſten] platzt, wenn man feine Leiſten zu Wölbungen formt. 

Bei den Ruſſen, Schweden und Schweizern ſehen 

wir das Holz naturgemäß und charakteriſtiſch ver» 


Induſtrie, die großen Guß ſtücke, die Kanonen und 
Schiffsſchrauben, in denen auch Claviere und Leder, 
Plaz duc und Glas, Papier und Unterrichts material 

lag ſuchen mußte. Durch fo wenig freundliche 
Dispofitionen nicht zurückgeſchreckt, hat Deutſchland 
dennoch unverdroſſen ſich beeifert, feine Großmacht⸗ 
ſtellung auch auf dem Gebiete der Induſtrie nachzu⸗ 
weifen, und dies iſt ihm über alle Erwartung ge- 
lungen. Freilich geht unſere Arbeit andere Wege, 
cultivirt andere Richtungen, als die der Franzoſen, 
der Oeſterreicher, der Ruſſen. Kaiſer und Könige 
wählen ſelten ein Stück aus von unſeren Tiſchen 
und Schränken, der reiche kunſtſinnige Amateur 
beachtet die Abtheilung Deutſchland nicht und heftet 
feine Biſttenkarten mit „vendu“ an die Werke Barbe⸗ 
diennes und Chriſtofles, Ginoris, Barbizets oder 
Mintons, von Lobmeyer, Auguſt Klein und Phil. 
Has, ſucht die Moskauer Silber ſchmiede, die japa- 
niſchen Cloiſonnets, die Bronzen von Blot auf. 
Auch die Muſeen finden nichts auf unſerem Gebiete 
im erwerben, um es als Vorbild den Ler⸗ 
nenden zu zeigen. Dafür aber leiſtet kein Staat mehr, 
ao England nicht ausgenommen, in tüchtiger 

aſſenproduction, in guten, zweckmäßigen, billigen 


burg. Dieſe Gleichmäßigkeit des Arbeitserfolges, dichein zu geben, findet man keinen wohlgelegeneren, 
dieſer gänzliche Mangel an kahlen Flecken auf der] behaglicheren Raum als dieſen. Auf demſelben Gar⸗ 
Induſtriekarte des Reiches iſt ein Vorzug, den tenplatze ſteht noch ein Uhrenhaus voll kleiner Kunſt⸗ 


nommen wird. Noch jest (Mitte Juni) fehlt Bieles, 
Welteifer zu ſchmücken ſich bemühen, ſteht eins jener ner Compoſition aus Terracotten und polychromen die Sachen liegen da, wie der mit „ erlbach“ be⸗ 
Holzgebäude, durch welche die deutſch offizielle Aus⸗ Ziegeln des March ſchen Eiabliſſements erbaut, in) zeichnete Bernſtein⸗Collo, bereits ſeit Wochen, aber 


Wanderung, bis fie ſpät zur Ruhe kamen, noch länger 

auf gehörige Bezeichnung warten mußten. Bei 

Spicheren waren wir pünktlicher und präeiſer. 
(Schluß folgt.) 


Ver 


U 


unſerer Feſtungswerke) beſteht aus Artillerie: Oberſt Liverpool, 8. Juli. [Baumwolle]! Trab Vroduetenmärkte mit Faß loco 111 &, 4 ei R, Yer 2 
br. v. Neudeck, einer d. day eri 10 3 Ballen, Umſaßz, { 5 . 1 
Wierieofyere, welther fi belonders vor Belfort ns end ee 2000 Malen . Nieden Silent . Emig, 8. fn ,, ... 


tbbling Orleans 1 

ezeichnet its Oberſtlieutenant v. Büller, Referent im mil nette 781. fair Dho Tea 64, mibe: ge it e Kilogramm: Rog 75 bel, 12163. L 100% = 10 10095 beg MR 27 

geminüterium, und Hauptmann v. Bombard — Ges li Aera 58, goed middling Bhollerah 43, 571 geſtern bezahlt, heute für 1: 554% ges | mit Faß 77. Juli 20 % 222 Br bi, r W 
Ger — > — und Hauptmann Macco aten Opera 2 vo al al 4, u 15 De 64 2 nach yalla 4 Cr * 10 50 — 5 bo. 5 Nie c 2 — 1 Gr Be ; 

* a auptmann „good fair Vomra 61, Ta ras ER 2 ’ . ember⸗October „ er⸗ 
ie u bei —— beginnt ben 95 9. fair Pernam 10, A fair Smyrna 6}. fair Cauptian | Mittelwaare 48% „ — Spiritus ohne Umſatz. November 18 & 15 Kr bz 5 

le c. und endet erſt am 24. Auguſt. Am 14 d. . . nicht unter good ordinary Juli⸗Lieferung 59 n 8 Juli. (v. Portatins u. Grothe) . —˙ 


ammentreffen jämmtliher Truppen, die an der — 81 d. Weizen er 424 Kilo flau und ohne 007 loco boch⸗ Zuck erbericht. 
Theil nehmen. Hierzu gehören: 11 Pionier⸗ 1 ge 8. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen] bunter 110-120 Ar Br., bunter a. 12 Ar Br., Magdeburg, 5. Juli. (Hübener u. Sohn.) 
nien, 16 Compagnien Fuß Artillerie, von denen 8 1-2 d ge 64, 17 ee ＋ rother 100 112 Ar Br. — Roggen Ye 40 Kilo loco Robzuder wurden in dieſer Wocde einige kleine Boden 


— Artillerie während der ganzen Zeit in Zelt ⸗ Paris 8. Juli. HlußsGou ente flau, 8 zum 7 I en. loco 12184, | Nachproducte zu den feitberigen Preiſen von 9—10 
ehen 25, 5 ber keine 0.50 0. Ynleiie bo 1871 91, 074. Balelbe de he 407 51 02 924.162 e, 123244 e 60} . 126r27d2 68 — e H 
born, 9. Jul. Am? und d. d find Ade ne malkeniſche 5% Rente 61,85. Maltentiche Tab.⸗Aetier] Ei, bei. unge 14,18% 49 , 116% 54 &, 8 geworden. Raffinirte Zucker haben ihren Preis⸗ 
„oo Cholera⸗Ertrankungsfälle gemeldet wor 8 767,50. Franzoſen (gest.) 771, 25. Franzoſen neue —. IR 51 Mr be Wilnger 10863. 48 Br, 114/1588. 50 ſtand bei einem Umſatz von ca. 28,000 Broden und ca. 
Königsberg, 8. Juli. In der gehen an ers] Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eisen. 11763. 54 „ bez., Dreller 119,20. 55 K., 18182.| 3000 &%. gemablenen Zuckern und Farinen behauptet. 
ſammlung der Social⸗Demokraten Zenn 10 ommis babhn⸗Actien 442, Wr ga = Prioritäten 252,00. 57 "Gr, 12112208. 571 Gr, 19286, 57% &. bez., 7, ul Notirungen: Erſte Koſten: Extra feine Bafinade dl. 
en die Mittheilung, a Eckſtein bereits nach] Türken de 15e . 1 de 1869 329,75. 59 J. Br., 58 Pr Gd. Nr * a EB 5555 Faß fehlt, 7 und feine do. do. 16—16 f %, 1 
. 15} i 


— —— zu ent ebgeit d der Wohlen wieder ier Be * Sn Jul * 8 flo feine Gatt 6 fi 11 ar 2: 
— — Mehl ruhig, Per un Ya r 35 Kilo eine Battungen ER, abfollenbe vernade 2 Ia oo. do. 1311 a 
werde fein können. — 515 Strecke Proſiten⸗Breſt fit Auguft 74, 50, ce September Dezember 71,75. — feine loch große 49 Gr bez., Braus 2 E er 2 2 3 * — g Si re Gi. 2 
geſtern dem Verkebr ball en. Die ruſſiſche Einweib⸗ Spiritus Ye Juli 62, 00. — Wetter: Schön. feinſte 59 Mr dez. Heine 44—48 3 Mr bez. — Hafer ed Tonnen. 
findet erſt ſtatt, wenn die Bahn bis Grajewo e 8. Juli. (Schluß ⸗Co urſe.) ne 25 Kilo loco fan, Termine nominell, er 30—34 
fa beg — wird Juli. doner Wechſel 3 Monat 32½8. Hamburger Wedel ] bez., 1085 weiß, 37 Pr bez., polniſcher 29 Pr bez, Viehmarkt. 
Brom AR dul Nach geſtern hier einge⸗ 3 Monat 9 55 e 3490 . 3 a. 160%. | Wilnaer 3 5 Zr, mit Ger ch 291 Gr bez., Pr Berlin, 7. Juli. (Orig.⸗Ber.) Au Deutigem 


ngenen Nachr itt das 21. Infanterie⸗Regiment Pariſer Wehe? 3 Monat 340}. Prämien: | Septbr. ei 311 & Br., 31 K Gd. — Erbſen Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf one 
u — aus Belfort am 2. Auguſt an, geht in Anl. ( htm) 102. 1869er Pran Anl. ( et) 1574. 5 Rio wenig * 5 3 sr 60 K. se trieben: 2041 Stüd Hornvieb, 4431 Schweine, 2 
— rſchen bis Colmar im Elſaß und von dort 16. Große ruſſiſche hg 1 1415. | graue 581, 59 Pr bez., grit ben, — 4 85 Schafe und 1216 Kälber. Der Marktverkehr lie 
— ahn de und 2 am 13. Auguft c. in Producten markt. Talg loco 47, Kr 47.1 Ye 45 Kilo obne Angebot, 1 —7 Br. — ſich nicht mit 8 a 8 er wie am E a 
— erg ein. Hier wird das egiment nach fo langer Weizen loco 14. Roggen loco 7, 30, "oe Auguſt 7.1 Wicken 7. 5 45 Kilo geſchäftslos, loco 78 65 e Br. lichen Markte, da beut die Zutrifften 
weſenheit in Feindes land feſtlich empfangen werden. rd loco 4%. Hanf loco —. Leinſaat Fey Bud) loco] — Buchweizen er 35 Kilo ohne Angebot, loco 40—45 | gattungen Rütter waren. Der Begehr he Corwieß 
TFF. ̃ͤbHK ˙w-w 3 Br. — Leinſaat e 35 Kilo in Mittels und geringen blieb für Rinder etwas zurück und konnten daher die 
Bermiſchtes. Antwerp en, 8. Juli. Getreibemarkt. Schluß: Gattungen faft ehr loco Ban 86,87 Ar bez., Preiſe des letzten Markttages nur mit einiger Mühe er⸗ 
Ber 8. Juli. Heute Morgen bat die Große —. 4 Roggen weichend. Odeſſa 183. Hafer ruhig, mittel 62— 75 Gr Br., ord 50-60 Ar Br. — Rübſen Ye zielt werden. Der Lokalconſum zeigte ſich rege. Für 
Berliner ee — ihre Fahrten nach dem — bebauptet, Philippeville 21. Betroleummartt | 6 Kilo geſchäftslos, loco 90100 . Br. Klee⸗ Brimawaare wurde 19—20 e, für 2. Sorte 15—16 
Geſundbrunnen eröffnet Schlußbericht. L Type weiß, Ioco 387 bez.] ſaat ur 50 Kilo abfallenbe ſchwer vertäufld, loco % und für 3. Sorte 13—14 %. re 1008, Fleiſchge⸗ 
— „Deutſche Warte“. Erſtes Junibeft wen Ar Juli bez., 324 Br., Ir September 393 cotbe 14—19 & Br., weiße 13—20 . B . wicht bezahlt. — Schweine gingen Des beißen Wetters 


Die gegenwärtige Lage — Land wirthſ aft und die Br. Ye October * 10 bez, Br., eum 50 Kilo ohne Zufuhr, loco 9—11 wegen nicht lebhaft ab und erfuhren auch im Preiſe 

ur ; > 1 8 Ki m nd Zee 50 Kilo — ohne Faß 123 K ei 12} einen kleinen Rückſchlag. Nur in ſeltenen Fällen wurde 

4 Gb. — Nübel 7 50 Kilo ioc mit Faß 11 & über 18 & vr 100 8. Fleiſchgewicht angelegt. — Ob⸗ 

l f 85 Von Br. Meyer. Ein Gegner der Dar» London in Gold 1094, Wolbante 105 % ends de 1885 81. — Leinkuchen r 50 Kilo loco 70— 76 . Br. gleich — 1 ſehr zahlreich am Marlt waren A 

te. 2 — RNübkuchen He 50 Kilo loco 73 bis 75 „ Br. — ſie er > ee ſchwere Thiere wurden mit 74 K 

ſchichtliche Seel. Von Br Meyer. II. Hiſtoriſch, Friebabn 624, un Gee ss Jutnols 109, | Spiritus Ye 10,000 Litres „ in Wollen von 5000 der 45 8%. Fleiſchgewicht bezablt. — Kälber fanben 
— Be — — Todtenſchau: e Baumwolle 21, Mehl 60.70 0. Mother Frübjabrswetzer Sttres und darüber, loco durch Kündigungen gedrückt, nicht wille Abnehmer und konnten Eigner nur 


abinet. — Sir John Bowring. — Edward Richard ar 50C., Raff. Betroleum in Nempork er Ballon von | Termine matter, 919704 ca. 280 000 Liter, loco ohne telpreiſe durchſetzen. 
Spriga Canby. — Mary Somer ville. 54 ®fd. 18, do. Pi 1 184, 3 Faß 30 Gd., 146 M bez., Juli ohne 
. — Deltumn.. Depeſchen der D I Seite BR Fg Notirung des Goldagios 154, Bob 3 8 Br = 1% R PR ni 8 97.4 BERN. . 5 
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1 für 126 bunt lieferbar 87 
Lieferung für 128% bunt vr September: 
tober 79 bez., Yır 8 774 bez., 
der Aptil⸗Mai 75 bez. und 
Noggen loco "u Tonne uns A matt, 
120% alt e 53 R 
trungsprets 


SL Re bey, DIE A Br. und Go, D Li 2, \0oR 8 Nichts in Sicht. 
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früh 2 Uhr wurde meine Frau 
chubriug, von einem Mädchen g 


NOUVEAUTES 


Grenadines, 
Organdys, 


Spitzen 
elbe Cluny, 


blt in größter Auswahl 


W. JANTZEN. 
Eine kleine Partie Ecru ee zurückgeſetzt auf 10 Sgr. pr. ee 
- Eine große Partie moderner Sonnen⸗ 
ſchirme habe zu äußerſt billigen Preiſen 
zum Ausverkauf geſtellt. 


Alex. Sachs, Schirmfabrikant, 


Matzkauſchegaſſe. 


rff 
47 Ober⸗Steuer⸗Controleur. 
Als Verloble empfehlen ſich: 


Eeru Laines, 


Ernst Gerlach, 
Bertha Gerlach, geb. Noack. 
— Hamburg, 4. Juli 1873. 
Hebe Morgens 44 Uhr eniſchlief ſanft im 
Herrn nach längerem Leiden, unſere ge⸗ 
liebte Tante und Großtante, 
Luiſe Feyerabendt im 
was betrübt anzeigen 
die Hinterbliebenen 
Danzig, den 9. Juli 1873. (2940 


weisse Cluny, | schw. Guipuires laine 


Verkauf einer ſchönen Beſitzung 


im Danziger Werder, 

culm., guter Boden, Acker⸗ u. 

aft, hart an der Chauſſee liegend, 

Krankheits des Beſitzers. Ein V 

ren nicht vorgekommen 
(2932 


Im Groß Salaner Walde bel Prauſt, 
ſoll Dienſtag früh, den 15. d. Mts., der 
ee Genie eln N asU Stubben⸗ 
(2407 verkauft werden. Haus nebſt Sta 


Streichtorf 


ſteht zum Verke 
per Oliva. 5 40905 


7 Ternfette Schweine 


ſtehen zu verkaufen in 
Czerniau per Prauſt. 


9 fette Schwei 


erkauf in Gr. Waczmirs 
u (2924 


ine große dunkelbraune 
* hochtrag. Stute (Stepper) 
iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 


von H. Buchholz, 15 Sgr., kauf iſt ſeit 100 Ja 


Brillant⸗Walzer von Anſelm Luda, 
erſchlenen und vorräbir 
H. K 


Den Empfang der diesjährigen in Oſtpreußen und Pommern eingekauften 


Leinwand 


unden ſowie einem biefigen und auswärtigen Publikum 
fehle mein aufs reichhaltigſte in jeder Gattung ſor⸗ 


J. A. Potrykus, 


Donnerſtag, den 10. Juli 1873, Vorm. 
10 Uhr, werde ich im 2 
de Baeremaecker, Heumarkt No. 8, nad | #4 


liſander⸗Garnitur, beſtehend 
aus einem franz. 
Matratzen, Betten und 
Waſchtoilette mit Marmorplatte, 1 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, 1 Kleider⸗ 


eige ich meinen werthen K 
iermit ergebenſt an und emp 
firte3 billiges Lager der geneigten Beachtung. 


J. Kickbusch, F 


Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


Sean 18. Stihlen er Billiaſter und beſter Zimmerſchmuck! 


Oelfarbendruck⸗Gemälde 


ch bin von meiner Rei . 

J rückgekehrt. il. 
Dr. Lohse 

Scharrmachergaſſe 3. 


Zwei Stuben in Putzig 


ſind für die Sommermonate 
zu erfragen Putzig, Danziger Eleuse sg. 
1 Treppe hoch oder Danzig, Breitgaſſe 15. 
Peer au 4 tft ein möblirtes 
mer an Kaſerne Wieben vis-a-vis dem 

Pgrol⸗ und Excercierplatz zu verm. (2927 
Die nächſte Verſammlung des Landwirth⸗ 
8 k e e k 

5 „Juni, Vormittags , in 
Iſeckes Hotel in Pr. Stargardt tall 

agesordnung: 

Feſte Beſtellung von Knochenmehl, Stein⸗ 
kohlen, Oelkuchen. (2548 
Der Vorſtand. 


aufmänniſcher Verein. 


u. Donnerſtag. den 10. Juli er., zweites 

Vereins kränzchen. Um zahlreiche Bebel 

eee den 10. Ju 

nabend, den 19. Juli e., Gart 

concert und Tanz. — Die Liſte zur Unter: 

zeichnung liegt von morgen an im Vereins⸗ 
29 


ocale aus. 
Der Vorſtand. 
Kaffeehaus zum Freund⸗ 
ſehaftlichen Garten. 


Morgen Donnerſtag ift mein Local 
einer e von 6 übe Abende 
38 


geſchloſſen. 
H. Goſch. 


Haase’s Concert-Halle. 


Heute und wenn's gut geht auch morgen 


och Grosses Trabreiten 

(auf Stecke den). 
4 e bene 

en n 

ſtattfinden, erlaubt ſich en En 
beſonders aufmerkſam zu machen. Ruſſiſche 
und chineſiſche Bedienung. Schrumm! 
2941) Der alte Japaneſerich. 
eee eee 


re; 
mahagoni Möbeln, 


Actien⸗Brunerei Kl. Hammer. 


des SelfarbendruckGemälde⸗Vereins „Boruſſta“ in Berlin. 
Permanente Ausſtellung bei (29 


Morgen Donnerftag 


a H. Kohlke, Muſikhandlung, Langgaſſe No. 74. 


Marmor⸗Conſolen, 1 Querſpiegel, 1 


Concert. 


Bettgeſtell mit Matratz 


eiſeplaids, Reiſedecken, wollene Schlafdecken, 
Steppdecken empfiehlt 


ſchaftlichen Betten, 1 


in Kaufmann 


in geſetzten Jahren, unverheirathet und unbe⸗ 
ſcholten, der durch Unglücksfälle alles verloren, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen S ; 
im Cigarren⸗ u. Tabak⸗Geſchäft ober Lagers 

diener reſp. Aufſeher ir 


Momber. 


adehemden, Bademäntel von Flanell und 
Frottirſtoff, Badehoſen ꝛc. empſiehlt 


Momber. 


end einer Branche. 
en. Gef. Off. unter 


andwirthinnen, die mit der feinen e : 
vertraut find u. gute 2 aufzuw. h., 
. ſof. e 


enide 
Comtoſreinrichtung, beſtehend 
aus 4 Falten, 2 Seheln - 

birkenen Stäbl 


1 Partie Rothweine, be⸗ € @ 15 t 
: Garderobe empfiehlt Franzkowskt, 


2953) B 190 N 


ſchen beſten Marken, 


a EN 5 Uhr. 3. Keil. 
Sc gm 


. 


r 


Concert. 


ei hohem Gehalt und guter Behand: 
lung, ſuche forort oder zum 1. Auguſt 
einen erfahrenen energiſchen Wirthſchafter. 
Perſönliche r ch 
an 


olchau pr. Rheda. Danzig: tett «Gifenb. 
ommis⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger junger Mann, dem gute Zeug“ 
niſſe, ſowie kaufmänniſche Referenzen zur 
Seite ſtehen, wird für ein größeres 


90 Flaſchen Champagner 
gegen baare Zahlung verſteigern, wozu ganz 


ng des Mobiliars iſt am 


rmittags 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, geſtattet. 


Richard Arndt, 


Motten, Schwaben, Fliegen, Ameifen, 

x direct aus Perſien bezogene 
Inseeten - Pulver. 

Empfehle daſſelbe in Schachteln & 2, 5, 74, 15 Gr und 1 , ausgewogen 

nſectenpulver⸗Blaſebälge d 5 und 74 E 


Richard Lenz, , 


Inſecten, als: Wanzen, Flöhe 
en u. a. m. durch das von m 


Brodbänkengaſſe 48, 
is der Gr. Krämergaſſe. 


Einsetzen künstlicher Zähne 


Seel 
Donnerſtag, den 81 Nachmitt. 4 Uhr. 


CONCERT. 
ntrée a Perſon 2 Ar nder 
Abonnementsbillets, 6 Stück zu 10 e, a8 
sei Gotzmaun, Ecke ber Scharr⸗ 
nachergaſſe, Herrn Flemming am Dampf⸗ 


en gros & detail Geſchäft zu enga 
Selbſtgeſchriebene Offerten ſowle 
i. d. Exped. d. Ztg. unter 

290 entgegen genom 


Commis, 


tüchtiger Verkäufer, womdͤglich der polniſchen 


en⸗Geſchäft für sofort. 

J. Neinglaß, Oſerode Oflpt.__ 
ger Mann, Materſaliſt, auch im 
Getreidegeſckäft firm, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht für bald ein anderw Engagem. 
Adr. beliebe man unter 2914 in der Exped. 
dieſer Zeitung abzugeben. _ 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
owie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkrankheiten in 
Kniewel's Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


Feinste Urastafelbutter 


in ½1- und / Pfd. trifft tägl. frisch ein bei 


C. W. H. Schubert, . 8. 


Nene engliiche Matjes - Heringe em⸗ 
pfiehlt 


Heinrich Entz. 
8 empfiehlt 


Heinrich Entz. 
peckflundern 


owie Neueſte engl. 
16 To., verſendet u. 


Wir empfehlen als vorzügliche Capitalsanlage 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbrieſe 


in Stücken von 1000, 500, 100, 50 u. 25 Thaler zum Berliner Courſe 
franco Proviſton. \ 


500 l. 
National⸗Hypotheke 


terie⸗ und Kurzwaar 


2 0% Hopothehen-Pfandbriefe 


1⸗Credit⸗Geſellſchaft 
zu Stettin, 


pothekenforderungen der Geſellſchaft, 


as Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
lin, Leipzigerſtraße 132, em⸗ 
pfiehlt feine elegant möblirten Zim: 
mer, ſo wie ganze Wohnungen, auf 


in ſchönſter Qualität, 
Matjes⸗Heringe in 
Nachnahme Brunzen 


a. durch die entſprechenden 
durch den Amortiſations 
den Reſerve⸗Fonds, 

das Grund⸗Capital, 

uſtige geſammte Vermögen der Geſellſchaft, 
olidarhaft ſämmtlicher Genoſſenſchafter, 
nfen unzweifelhafte Sicherheit gewähren. 
ragt, bis auf Weiteres 


2500 % Stiftungsgelder find zur 


mo mo or 


unt 
Hufmeſſer, Haarſeilnadeln, 
Pferdeſcheermaſchinen, 
Viehſpritzen ꝛc. ꝛc. 
Krone' 


W. one's 
Inſtrumenten⸗ und Meſſerfabrik, 


1. Stelle ſofort zu 
Gef. Abr A 2020 ; 


für Capital und 


werd. 4. 1, Hypth. 
vor 15,000 A ges 
ſucht. Adr. unt. 2912 Expd. d. Zig. 


ine gut frequentirte 

Neftanration, auch zum Bierausſchank 

ſich eignend, iſt von ſogleich oder October 
äheres Breitgaſſe 105. 


rkt it ein Laden⸗Local 


nebſt Wohnung, beſtehend aus 4 Zim 


ex. zu vermiethen. Näheres Reitbahn 21. 
8 No- 8 ſſt die Parketre⸗Woh⸗ 
beit. aus 6 Zimmern nebſt Zu⸗ 
Eintritt in den Garten num DER 


00 zu verm. Näb. daſelbſt 3 Tr. 


mit 110 % amortiſirt wer⸗ 


en Berliner Coürſe franco Proviſion zu begeben und empfehlen 
dieſelben als vortheilhafteſte 

Die fälligen Coupons 
Pfandbriefe coursmäßig wieder zurück. 


Meyer & Gelhorn, Dan 


Bank u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 


Ein Rittergut, 


bei Bahnhof Biſchofswerder, 1 
von Dt. Eylan, Ar IM. inc. 


M 
u. ſ. w., ſehr gute W 
volſtäudiges lebendes und todtes In⸗ 
ventarium, fol für den Preis von 60,000 , 
nzablung, verkauft werden. 
Aus ſaat 30 M. Rips, 200 Ro 
N 80 Gerſte, 30 Er 


4 db 
ee 


e. 
löſen wir koſtenfrei ein, auch kaufen wir jeberzeit dieſe ; 


fren 
Bedienung, empfiehlt 


Ziegengaſſe No. 5. 


S 


Toupets, Damen 


ſowie jede künſtliche 
in meiner Haartouren⸗Fabrlk, wie ſelt 
20 Jahren bekannt, 


1 Meile von Königsber 


63 M. Weide u. |, w. Sehr 
brillante Gebäude, ſehr bübfches und 
vollſtändiges lebendes und todtes Inven⸗ 
tarium, ift Familienverhältuiſſe halber 
für den ſehr billigen Preis von 85,000 Ag 
Anzahlung, zu verkaufen. 
at außerdem noch an baaren Ge⸗ 


unſch werden auch aus d 
elieferten abgeſchnittenen oder ausge⸗ 
mmten Haaren ſolche efertigt. 


hoot⸗Anlegeplatz und in der Badebilletbude 
auf der Weſterplatte, an letzterer Stelle nur 
vis * Beginn des Concerts iu baben. 

2948 A. Neumann. 


AKaffechaus zum Freund- 
schaftlichen Garten 
Neugarten No. 1. 

Freitag, den 11, Juli: 
Nachmittags 5 Uhr, 
Ates Garten⸗ und Siegesfeſt, 


verbunden mit 


Sehlachtmuſik, 


Das Programm ift nen und ge 
wählt. Abends brillante Üumi⸗ 
nation des ganzen Gartens. tree 5 
Pt, 3 Billets zu 10 6x find in der Con⸗ 
ditorei des Herrn Grentzenberg, ſowie in der 
Muſikalien⸗ Handlung des Herrn Kohlke, 
90 080 e 74 zu haben. Von 8 Uhr ab 2 
EL erſon. 0 

H. Buchholz. 


Selonkes Theater. 
Donnerſtag, den 10. Juli. Ihn» 


Verloren 


ein Medaillon am blau⸗ſeidenen Bande, 


5] auf dem Wege von Weichſelmünde über die 


8 , Grundſteuer 164 % Gebäude⸗ 
ſteuer 12 17 8%, ſonſt keine Abgaben. 

0 Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


den Güter⸗Agenten 
C. W. Helms, 


2536) Oanzig, Jopengaſſe No. 23. 
werden geſchliffen in 


Zu Polterabenden 
empfehle meine große elegante Mas⸗ 
den⸗Garderobe, enth. An ge jeder Art. 


nung, aus 6 geräumigen Zim⸗ 
= beitehend, wird auf Lan 


„zu miethen geſucht. O 
delen in be diner dice Betung 


Fähre, nach der Weſterplatte. Gegen gute 
Be ohnun abzugeben Neufahrwaſſer 
Hafenſtraße No. 7. 2943 


Nedation, Druc und Verlag von 
2 . Kaſenunn in Danis 


3 


